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Änderungsantrag zu D-02

Von Zeile 159 bis 168:
und handlungsfähig, wenn es zusammensteht. Wir müssen in Europa gemeinsam an
einer rechtsbasierten und lösungsorientierten Flüchtlingspolitik arbeiten. Wir stehen zu
unseren völkerrechtlichen und europäischen Verpflichtungen. Wir erwarten dabei
allerdings auch, dass andere EU-Staaten ihre Verpflichtungen einhalten. Wir wollen eine
faire Verteilung von Schutzsuchenden. Deutschland hat in den letzten Jahren sehr viele
Geflüchtete aufgenommen. Wir wollen, dass alle Menschen, die zu uns kommen, an den
Außengrenzen registriert werden und es zu einer fairen Verteilung in Europa kommt.
Dafür müssen auch andere europäische Länder mehr Verantwortung übernehmen. Ein
verbindlicher Solidaritätsmechanismus zur Verteilung von Geflüchteten ist dazu ein
richtiger Schritt.humanitären, rechtsbasierten und lösungsorientierten Flüchtlingspolitik
arbeiten. Wir stehen zu unseren völkerrechtlichen und europäischen Verpflichtungen.
Wir erwarten dabei allerdings auch, dass andere EU-Staaten ihre Verpflichtungen und
insbesondere die Menschenrechte sowie die Genfer Flüchtlingskonvention einhalten.
Wir wollen eine faire Verteilung von Schutzsuchenden. Wir wollen, dass alle Menschen,
die zu uns kommen, bei ihrer Ankunft registriert und umgehend über einen
verbindlichen Verteilmechanismus, der familiäre Bindungen der Flüchtenden
berücksichtig, auf die Mitgliedsstaaten der EU verteilt werden, wo sie Asylverfahren
nach einheitlichen Standards durchlaufen. Diese werden von unabhängigen
Beobachtern kontrolliert. Gleichzeitig darf die Haltung anderer EU-Staaten kein Ausrede
für Deutschland sein, Menschen im Stich zu lassen und Aufnahmen zu verweigern. In
den derzeitigen Verhandlungen zur Reform des Gemeinsamen Europäischen
Asylsystems (GEAS) setzen wir uns für ein 

Begründung

Es ist offensichtlich, dass die Durchführung von Asylverfahren nach einheitlichen
rechtsstaatlichen Standards dort erfolgversprechender ist, wo schon eine
entsprechende Infrastruktur vorhanden ist, nämlich in den jeweiligen Staaten der EU.
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